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Liebe Kammermitglieder, 

 

auch in unserer heutigen Newsletter-Ausgabe bringen wir wie gewohnt vielfältige Themen 

mit. Die KBV veröffentlichte nun erste Ergebnisse der Umfrage zur elektronischen 

Patientenakte (ePA). Die BPtK hat das Curriculum "Digitalisierung und ihre Anwendungen 

in der Psychotherapie" um den Aspekt Künstliche Intelligenz erweitert. Außerdem 

informieren wir Sie über die kürzlich erfolgte Anpassung des BGB, wonach nun der 

Anspruch auf eine erste, kostenfreie Kopie der Behandungsakte besteht. Darüber hinaus 

ruft die BPtK zur Teilnahme an einer Online-Befragung zum Entlassmanagement aus der 

stationären Versorgung auf, die von der Charité Berlin durchgeführt wird. Die 

Rückmeldung aus unserer Berufsgruppe ist besonders relevant - nehmen Sie bei Interesse 

also gerne an der etwa 20-minütigen Umfrage teil (→ weitere Infos).  

 

Kammerseitig möchten wir Sie heute auf unsere Hintergrundinformation zur Debatte um 

Honorarkürzungen in der Psychotherapie hinweisen. Als vor wenigen Wochen bekannt 

wurde, dass der GKV-Spitzenverband auf eine deutliche Kürzung der Vergütung 

psychotherapeutischer Leistungen drängt, hat uns und viele weitere Kolleg*innen dies 

alarmiert. Zwar ist die Kammer kein Verhandlungspartner im Bewertungsausschuss, 

dennoch möchten wir deutlich machen, dass wir eine Kürzung der Honorare klar 

ablehnen.   

Mit kollegialen Grüßen 

Dr. Kristina Schütz, Andra Habermann, Jörg Hermann,  

Kordula Horstmann, Andreas Kretschmar, Götz Schwope 

    

 
  

 

      

Aktuelles aus der PKN 

 Hintergrundinformation zur Debatte um Honorarkürzungen bei 

Psychotherapeut*innen 

 Aktuelle Zahlen zur Kindeswohlgefährdung: Was tun bei einem Verdacht?  

https://243710.seu2.cleverreach.com/c/114482144/d1ee38044da5-tb4353
https://243710.seu2.cleverreach.com/c/114444859/d1ee38044da5-tb4353


 Fortbildungsveranstaltung zu Forensischen Ambulanzen (FORA) 

    

Neuigkeiten von der BPtK 

 Aufruf zur Teilnahme an Online-Befragung zum Entlassmanagement aus 

stationärer Versorgung  

 Kostenfreie Kopie der Behandlungsakte: BGB angepasst 

 Erweiterung des Curriculums "Digitalisierung und ihre Anwendungen in der 

Psychotherapie"  

 Neue Praxis-Info zur Administrativen KI in der Praxis 

    

Weitere Themen 

 Erste Ergebnisse der KBV-Umfrage zur ePA: Technische Umsetzung muss 

verbessert werden 

    

Veranstaltungen 

 Verbändeübergreifende Fachtagung zu Bedarfen von Kindern psychisch kranker 

Eltern 

 Veranstaltungskalender 

    

 
  

 

      

Aktuelles aus der PKN 
    

Hintergrundinformation zur Debatte um Honorarkürzungen bei 

Psychotherapeut*innen 

Vor wenigen Wochen erregte die Debatte rund um etwaige Honorarkürzungen in der 

Psychotherapie große Aufregung. Die Psychotherapeutenkammer Niedersachsen ist in die 

vertraulichen Verhandlungen im Bewertungsausschuss (BA) nicht eingebunden. Anträge 

des GKV-Spitzenverbands, die ggf. in die Sitzung des Bewertungsausschusses am 

21.01.2026 eingebracht wurden, liegen der Kammer nicht vor.  

 

Der GKV-Spitzenverband und die Kassenärztliche Bundesvereinigung werden wie jedes 

Jahr die Angemessenheit der Vergütung psychotherapeutischer Leistungen und den 

Strukturzuschlag überprüfen und in der nächsten Sitzung am 11.03.2026 hierzu 

https://243710.seu2.cleverreach.com/c/114444860/d1ee38044da5-tb4353


entscheiden. Die Psychotherapeutenkammer Niedersachsen betont, dass alle Vorschläge, 

die auf eine drastische Kürzung der psychotherapeutischen Honorare und damit eine 

erhebliche Einschränkung der psychotherapeutischen Versorgung von GKV-Versicherten 

hinauslaufen würden, klar abzulehnen sind. → mehr 

    

Aktuelle Zahlen zur Kindeswohlgefährdung: Was tun bei einem Verdacht? 

Wie das Statistische Bundesamt Ende 2025 mitteilt, ist die Zahl der 

Kindeswohlgefährdungen auf einem Höchststand. Innerhalb von fünf Jahren stieg die 

Fallzahl um fast ein Drittel (+31 %) bzw. 17 300 Fälle. In 37 % der Fälle fanden die 

Behörden Hinweise auf psychische Misshandlungen.  → mehr 

 

Die PKN erreichen immer wieder Anfragen von Psychotherapeut*innen, was bei einem 

Verdacht auf Kindeswohlgefährdung zu tun und erlaubt ist. In erster Linie besteht die 

Verpflichtung, im Sinne des Kindeswohls tätig zu werden. Grundlage ist das 

Bundeskinderschutzgesetz, das 2012 in Kraft trat. → Wir haben für Sie 

zusammengefasst, was der Gesetzgeber vorschreibt. 

    

Fortbildungsveranstaltung zu Forensischen Ambulanzen (FORA) 

Sie können sich vorstellen, ambulant auch mit Menschen zu arbeiten, die unter einer 

Bewährungsauflage oder Führungsaufsicht stehen? Dafür benötigen Sie aber weitere 

Informationen, Hintergründe und Kooperationspartner? 

Die PKN lädt in Kooperation mit der Forensischen Ambulanz (FORA) im Ambulanten 

Justizsozialdienst (AJSD) zu einer Fortbildungsveranstaltung ein, in der über bestehende 

Strukturen, den Bedarf und Kooperationsmöglichkeiten sowie die Möglichkeiten der 

Vernetzung und Intervision informiert werden. Auch die praktischen Abläufe werden 

vorgestellt und es wird neben einem Vortrag Raum für Fragen geben. 

Die Veranstaltung findet am 30.04.2026 von 13:00 bis 15:00 Uhr über Zoom statt und ist 

mit zwei Fortbildungspunkten akkreditiert. Rückfragen können vorab unter info@pknds.de 

gestellt werden. → Klicken Sie hier, um sich anzumelden 

    

  
     

Neuigkeiten von der BPtK 
    

Aufruf zur Teilnahme an Online-Befragung zum Entlassmanagement aus 

stationärer Versorgung 

Die BPtK informiert über ein vom Innovationsfond gefördertes Projekt der Charité Berlin, 

das u.a. stationär und ambulant tätige Psychotherapeut*innen sucht, die an einer 

https://243710.seu2.cleverreach.com/c/114482144/d1ee38044da5-tb4353
https://243710.seu2.cleverreach.com/c/114580367/d1ee38044da5-tb4353
https://243710.seu2.cleverreach.com/c/114580368/d1ee38044da5-tb4353
https://243710.seu2.cleverreach.com/c/114580368/d1ee38044da5-tb4353
mailto:info@pknds.de
https://243710.seu2.cleverreach.com/c/114783092/d1ee38044da5-tb4353


Befragung zum Entlassmanagement aus (teil-)stationärer psychiatrischer Behandlung 

teilnehmen. Ziel ist es, das Entlassmanagement von Menschen mit psychischen 

Erkrankungen umfassend zu evaluieren, das derzeitige Entlassmanagement aus Sicht der 

ambulanten und stationären Leistungserbringenden zu untersuchen sowie Barrieren und 

Verbesserungsmöglichkeiten zu identifizieren, um eine optimale Anschlussversorgung zu 

gewährleisten. → mehr 

 

→ Hier gelangen Sie direkt zur Befragung (Dauer ca. 20 Minuten und vollständig 

anonymisiert) 

    

Kostenfreie Kopie der Behandlungsakte: BGB angepasst 

Durch eine Anpassung des Bürgerlichen Gesetzbuchs (BGB) wird künftig ausdrücklich 

klargestellt, dass Patient*innen Anspruch auf eine unentgeltliche erste Kopie ihrer 

Patientenakte haben. Mit der am 6. Februar in Kraft getretenen Änderung wird ein Urteil 

des Europäischen Gerichtshofs (EuGH) vom 26. Oktober 2023 (Az. C-307/22) umgesetzt. 

→ mehr 

    

Erweiterung des Curriculums "Digitalisierung und ihre Anwendungen in der 

Psychotherapie" 

Das BPtK-Curriculum bietet seit einigen Jahren die Grundlage dafür, dass sich 

Psychotherapeut*innen zu relevanten Themen der Digitalisierung wie elektronischer 

Patientenakte, videogestützter Psychotherapie oder digitalen Gesundheitsanwendungen 

fortbilden können. Nun wurde das Curriculum um das Modul „Künstliche Intelligenz und 

psychotherapeutische Versorgung“ erweitert. → mehr 

    

Neue Praxis-Info zur Administrativen KI in der Praxis 

Auch im Praxisbetrieb können administrative KI-Systeme Unterstützung leisten und 

wertvolle Zeit sparen. Doch gerade im Gesundheitswesen ist der Einsatz von Künstlicher 

Intelligenz (KI) besonders sensibel. Das gilt vor allem für verlässlichen Datenschutz und 

Schweigepflicht. Mit der neuen Handreichung liefert die BPtK Psychotherapeut*innen 

konkrete Anhaltspunkte, wie sie administrative KI verantwortungsvoll und erfolgreich in 

der Praxis einsetzen können. → mehr 

    

  
     

Weitere Themen 
    

Erste Ergebnisse der KBV-Umfrage zur ePA: Technische Umsetzung muss 

verbessert werden 

Die Kassenärztliche Bundesvereinigung (KBV) stellt erste Ergebnisse der Online-Umfrage 

https://243710.seu2.cleverreach.com/c/114487354/d1ee38044da5-tb4353
https://243710.seu2.cleverreach.com/c/114487355/d1ee38044da5-tb4353
https://243710.seu2.cleverreach.com/c/114599414/d1ee38044da5-tb4353
https://243710.seu2.cleverreach.com/c/114599724/d1ee38044da5-tb4353
https://243710.seu2.cleverreach.com/c/114866896/d1ee38044da5-tb4353


zur elektronischen Patientenakte (ePA) vor, die vom 15. bis 25. Januar 2026 durchgeführt 

wurde. Rund 4.500 Praxen nahmen teil. Auch, wenn die große Mehrheit die ePA bereits 

nutzt (80%), ist die Unzufriedenheit mit der technischen Umsetzung unverändert hoch: 

u.a. gaben fast 60 % der Ärzte und Psychotherapeuten geben an, dass sie in den 

vergangenen Wochen mindestens einmal nicht auf die ePA ihrer Patienten zugreifen 

konnten. Weitere Ergebnisse können Sie → hier nachlesen. 

    

  
     

Veranstaltungen 
    

Verbändeübergreifende Fachtagung zu Bedarfen von Kindern psychisch 

kranker Eltern 

Das Bündnis KipsFam veranstaltet gemeinsam mit dem Bundesinstitut für Öffentliche 

Gesundheit (BIÖG), dem Deutschen Jugendinstitut (DJI) und weiteren Verbänden 

am 16./17. April 2026 in Heidelberg eine Fachtagung zu den Bedarfen von Kindern 

psychisch erkrankter Eltern. Die Tagung ist eine zertifizierte Fortbildungsveranstaltung für 

Psychotherapeut*innen. 

 

Lernen Sie bei der Tagung beispielhafte Leuchtturmprojekte aus Sozialpädiatrie, 

Gemeindepsychiatrie, Kinder- und Jugendhilfe und Frühen Hilfen kennen. Gemeinsam mit 

Expertinnen und Experten aus verschiedenen Sozialsystemen, betroffenen Familien, Politik 

und Kostenträgern werden aktuelle Bedarfe und innovative Unterstützungsmöglichkeiten 

für betroffene Kinder diskutiert. Weitere Informationen (Programm, Ort, 

Teilnahmegebühr, Anmeldung) können Sie dem → Veranstaltungsflyer entnehmen.  

    

Veranstaltungskalender PKN 

Anstehende Termine der PKN finden Sie in unserem Veranstaltungskalender. 

    

 
  

 

      

Psychotherapeutenkammer Niedersachsen 

Dr. Kristina Schütz 

Leisewitzstraße 47 

30175 Hannover 

Deutschland 

 

Tel.: 0511 850304-30 

E-Mail: info@pknds.de 

Web: www.pknds.de 
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